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I. Grundaufstockung 
 

 

Im einzig noch laufenden Verfahren „Primmersdorf“ ist der NÖ landwirtschaftliche 

Förderungsfonds Eigentümer von 6,2773 ha. 

Die ursprüngliche Fläche bei diesem Verfahren im Ausmaß von 525 ha setzte sich 

aus Ankäufen von Herrn Weiss und Tauschflächen des Stiftes Geras zusammen.  

Im Berichtsjahr fanden keine Grundstückstransaktionen statt. Allerdings konnten En-

de 2009 Käufer für diese Grundstücke gefunden werden. Die grundbücherliche Ab-

wicklung erfolgt 2010. 

 

 

 

II. Förderungen 
 

 

In Entsprechung des § 10 Abs. 1 des NÖ landwirtschaftlichen Förderungsfonds- und 

Siedlungsgesetzes 1972, LGBl. 6645-4, wurden im Berichtsjahr nachstehende Maß-

nahmen gefördert. 

 

1. Agrar Plus 

Für die Firma Agrar Plus, welche unter anderem Grundlagen für die Koordination und 

Umsetzung von Innovationsprojekten für die Themenbereiche „Regionalität zur Stär-

kung des ländlichen Raumes“, „Energieeffizienz“ und „Umwelt und Klima“ erarbeitet 

wurde für diese Tätigkeiten und zur Aufrechterhaltung der Regionalbüros in 

St. Pölten und Laa/Thaya ein Betrag von € 710.000,00 ausbezahlt. Als Basis für die 

Unterstützung dient eine Fördervereinbarung aus dem Jahr 2004.  
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2. Zuschuss zu Agrarinvestitionskrediten 

Gemäß den Richtlinien des BMLF zur Förderung von Investitionen in der Land- und 

Forstwirtschaft müssen sich die Länder an Förderungsaktionen des Bundes beteili-

gen. Hiebei handelt es sich um die Ausfinanzierung der vor 1995 genehmigten Agrar-

investitionskredite im Wohnbaubereich. 2009 wurden Zuschüsse in der Höhe von 

€ 68.382,88 gewährt. 

3. Güterwegebau 

Für die Finanzierung des Ausbaues des landwirtschaftlichen Güterwegenetzes 

(z.B. Bergbauern-Hofzufahrten) wurden Mittel in der Höhe von € 3.554.622,28 für das 

Jahr 2009 angewiesen. Darin sind Mittel in Höhe von € 2,5 Mio. enthalten, welche 

2008 betrafen, aber erst zu Beginn 2009 ausgezahlt wurden. 

4. Kalbinnenaktion  

Ziel der Förderung ist die Erhaltung und Qualitätsverbesserung der NÖ-Rinderzucht 

und damit verbunden die Sicherung der traditionellen, bäuerlichen Landbewirtschaf-

tung im Benachteiligten Gebiet Niederösterreichs. Im Jahr 2009 wurden für den An-

kauf von weiblichen Zuchtrindern (max. 2 Tiere pro Jahr und Betrieb) Zuschüsse in 

Höhe von € 317.240,00 ausgezahlt. 

5. Soziale Betriebshilfe 

Für Maßnahmen der sozialen Betriebshilfe (Betriebshilfe-Einsatzstunden, Einsatz-

organisation, Landesverband der Maschinenringe etc.) wurden 2009 Mittel in Höhe 

von € 24.245,02 aufgewendet. 

6. Zuschuss für Zivildienereinsatz 

Der Zivildienereinsatz ist neben dem der Dorfhelferinnen eine wichtige soziale Kom-

ponente zur Unterstützung von landwirtschaftlichen Betrieben. Aus dem Förderungs-

fonds wurde im Jahre 2009 ein Zuschuss in der Höhe von € 19.891,64 ausgezahlt. 
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7. NÖ Genetikprogramm 

Für die Herdebuchführung und für die Haltung der Teststiertöchter wurde dem NÖ 

Genetikrinderzuchtverband für das Jahr 2009 eine Förderung von € 569.059,86 ge-

währt. Diese Maßnahme soll dazu beitragen, den hohen Qualitätsstandard in der 

NÖ-Rinderzucht zu erhalten bzw. zu steigern. 

8. Sturmschadenversicherung 

Als Zuschuss zu den Prämien für die Sturmschadenversicherung für Gewächshäuser 

wurde der Hagelversicherung ein Betrag von € 100.048,80 überwiesen. 

9. Diverse Einzelprojekte 

Für verschiedene Einzelprojekte (Versuchsprojekt „Motorumrüstung auf Pflanzenöl-

betrieb“, Weinbauverein Oberwaltersdorf – Projekt „Biologische Bekämpfung des 

Traubenwicklers“) wurden im Berichtsjahr Fördermittel in der Gesamtsumme von 

€ 23.534,95 vergeben. 

 




















































































